
und der Ministerrat der DDR haben die erforderlichen Maßnahmen festgelegt, 
die zur Verwirklichung des Beschlusses der Wirtschaftsberatung der Mitglieds­
länder des RGW auf höchster Ebene notwendig sind.

Beschluß vom 21. Juni 1984

Grußadresse des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

an das Treffen der Freundschaft 
zwischen der Jugend 

der Volksrepublik Polen und der DDR

Liebe polnische Freunde! Liebe Mitglieder der Freien Deutschen Jugend!
Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­

lands, des Staatsrates und des Volkes der DDR übermittle ich Euch, den Teil­
nehmern am Treffen der Freundschaft zwischen der Jugend der Volksrepublik 
Polen und der Deutschen Demokratischen Republik, herzliche Grüße.

Euer Treffen setzt die reichen Traditionen des revolutionären Kampfes, der 
Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen den polnischen sozialistischen Ju­
gendverbänden und der Freien Deutschen Jugend fort. Wir freuen uns, daß 
Euer Treffen zwei bedeutenden Jubiläen unserer Völker gewidmet ist - dem 
40. Jahrestag der Volksrepublik Polen und dem 35. Jahrestag der Deutschen De­
mokratischen Republik.

Der Geist der Freundschaft und der kameradschaftlichen Verbundenheit zwi­
schen unseren Bruderparteien widerspiegelt sich hunderttausendfach in den 
herzlichen Verbindungen und persönlichen Freundschaften der Kinder und Ju­
gendlichen unserer Länder.

Wir sind davon überzeugt, daß von Eurem Treffen neue Impulse für das brü­
derliche Bündnis unserer Völker und ihrer Jugend ausgehen werden. So helft 
Ihr mit, die Vereinbarungen zu verwirklichen, die im August 1983 zwischen der 
Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei und der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands getroffen worden sind.

Euer Freundschaftstreffen findet in einer Zeit statt, da der Frieden durch das 
aggressive Vormachtstreben der USA und ihrer Verbündeten in der NATO 
ernsthaft bedroht ist. Auf ihrer Moskauer Beratung haben die Mitgliedsländer 
des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe erneut bekräftigt, daß alles getan 
werden muß, um den Weltfrieden zu erhalten und eine nukleare Katastrophe 
abzuwenden.

In diesem Sinne, dessen sind wir gewiß, wird sich auch Euer Treffen zu einem
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